

		

			[image: 325-Cover-Ebook.jpg]

		




		

			Über den Autor


			Omraam Mikhaël Aïvanhov war ein großer spiritueller Meister, ein lebendiges Vorbild, ein »Überbringer des Lichts« und ein warmherziger, humorvoller Lehrer, der durch sein selbstloses, zugängliches und brüderliches Verhalten überzeugte.


			Er strebte an, alle Menschen bei ihrer persönlichen Entwicklung zu begleiten – so wie ein Bergführer seine Kameraden sicher bis auf den höchsten Gipfel führt.


			Das Gedankengut, das Omraam Mikhaël Aïvanhov verbreitet hat, bietet zahlreiche Methoden und einen klaren, begehbaren Weg zu größerer Vollkommenheit und mehr Lebensglück.


			In wohltuend einfacher Sprache erklärt er alle wichtigen Zusammenhänge des Lebens und ist gerade bei den Fragen unserer heutigen Zeit wegweisend. Ob es um die Bewältigung des Alltags geht, um das Thema der Liebe und Sexualität oder um tiefgründige philosophische Themen – stets sind seine Antworten überraschend klar und hilfreich. 


		


	

		

			Kurzbeschreibung


			»Das Ideal des brüderlichen Lebens«
Reihe Broschüren – Band 325


			Aus dem Französischen übersetzt
Originaltitel: »Un idéal de vie fraternelle«
ISBN 978-2-81840-180-4, Éditions Prosveta S.A.


			Man sagt, dass die Einheit Kraft erzeugt, aber in vielen Fällen wird diese Einheit nur äußerlich verstanden. Im sozialen, politischen und militärischen Bereich vereinigt man sich, um etwas aufzubauen oder um etwas zu zerstören, und das ist immer eine äußerliche Einheit. Von nun an sollte man die Einheit innerlich verstehen. Wir sollten uns vereinen durch unser Ideal, wir sollten vereinigt sein durch eine göttliche Idee und vereinigt in der Arbeit, die wir ausführen für die Verwirklichung der Brüderlichkeit in der Welt.
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			Da Omraam Mikhaël Aïvanhov seine Lehre ausschließlich mündlich überlieferte, wurden seine Bücher aus stenographischen Mitschriften, Tonband- und Videoaufnahmen seiner frei gehaltenen Vorträge erstellt.
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			Teil 1: Von der kleinen zur großen Familie


			Seit jeher haben die Menschen gewusst, wie vorteilhaft es ist, sich zu vereinen, um zusammenzuleben. Deshalb haben sie sich in Gemeinschaften organisiert, wo die jeweiligen Aufgaben auf die Qualitäten und Kompetenzen der Einzelnen aufgeteilt werden. Sonst müssten sie jetzt noch in Höhlen Schutz suchen und ihre Tage damit verbringen, im Wald nach Nahrung zu suchen. Als sie sahen, wie nützlich es ist, sich zu vereinen, um mehrere Köpfe, mehrere Arme und mehrere Beine zu haben, konnten alle von dieser neuen Situation profitieren. Jetzt dient jeder jedem und kann von allen profitieren. Er übt nur eine kleine Tätigkeit irgendwo aus, und alles steht zu seiner Verfügung: Schulen, Bibliotheken, die Post, Transportmittel, die Polizei, das Gericht… So konnte sich die Menschheit nach und nach entwickeln, und es entstanden die Kulturen und Zivilisationen.


			Aber in Wirklichkeit haben die Menschen das Problem des gemeinschaftlichen Lebens nur dem Anschein nach gelöst: Ja, äußerlich bilden sie Vereinigungen, aber innerlich sind sie oft isoliert, getrennt, fremd und den anderen gegenüber sogar feindselig. Und das Gleiche gilt für die Länder: Sie haben Beziehungen untereinander, und das nennt sich Botschaft, Diplomatie, Außenhandel, aber jeder kümmert sich vor allem darum, seine Interessen zu verteidigen, seine Macht und Überlegenheit zu zeigen, und wenn es sein muss, führen sie auch Krieg gegeneinander, um dies zu erreichen.


			In einer Gesellschaft kann man drei Kategorien von Individuen unterscheiden, die den drei Bewusstseinsebenen entsprechen. Diejenigen, die sich lieber isolieren und sich zurückziehen. Diejenigen, die den Vorteil verstanden haben, den sie aus dem gemeinschaftlichen Leben ziehen können und sich aus Eigeninteresse zusammenschließen. Und schließlich diejenigen, die lernen, sich zu öffnen, um den besten Austausch zu unterstützen, indem sie in sich selbst immer mehr das Bewusstsein des Universellen vertiefen.


			Natürlich sollte jedes Individuum für seine eigene Entwicklung und für seine eigene Bereicherung arbeiten, aber unter der Bedingung, es nicht nur ausschließlich für sich selbst zu tun und auch an das Wohl der Gemeinschaft zu denken. In dem Augenblick spricht man nicht mehr nur von Gemeinschaft, sondern von Bruderschaft. Die Gemeinschaft ist noch keine Bruderschaft. Eine Bruderschaft ist eine Gemeinschaft, wo ein wahrer Zusammenhalt herrscht, denn jedes Individuum arbeitet bewusst für das Wohl aller.


			Man kann die Menschen mit Musikinstrumenten vergleichen: Klarinetten, Geigen, Trompeten, Harfen, Celli, Gitarren… Das göttliche Leben haucht in diese Instrumente hinein oder lässt ihre Saiten erklingen, und jeder erzeugt einen bestimmten Ton. Ursprünglich hat die Kosmische Intelligenz alle gestimmt, damit sie an der großartigen Symphonie des Universums teilnehmen können. Warum schaffen sie es dann nicht, in Einklang miteinander zu schwingen? Weil sie sich nicht bemühen, ihre Bewusstseinsebene zu erhöhen. Wenn man von seinen Befangenheiten und egoistischen Wünschen ganz eingenommen ist, hört man nur Gekreische. Wenn die Menschen sich auf die Idee der Gemeinschaft – oder vielmehr der Bruderschaft – konzentrieren, wird nicht nur die gegenseitige Harmonie wiederhergestellt, sondern sie setzen auch die Kanäle wieder in Gang, die es den himmlischen Energien ermöglichen, in ihnen zu zirkulieren.


			Gott hat die Menschen geschaffen, damit sie sich untereinander in Einklang bringen – wie in einem Orchester. Aber das ist nur möglich, wenn das Instrument, das jeder mit seinem physischen und seinen psychischen Körpern darstellt, bereits gut gestimmt ist. Das Orchester bzw. der Chor ist ein Bild, über das es sich zu meditieren lohnt. Bevor die Musiker zu spielen beginnen, stimmen sie ihre Instrumente, und bevor die Chorsänger zu singen beginnen, achten sie auf den Ton, den ihnen der Chorleiter mit seiner Stimmgabel gibt. Aber wenn sie das Orchester oder den Chor verlassen, benimmt sich jeder wieder so, als wäre er allein. Er spielt und singt, was ihm gefällt. Er kann es sich sogar erlauben, falsch zu spielen oder zu singen. Deshalb ist die Menschheit weder ein gutes Orchester noch ein guter Chor.


			Wer sich bewusst ist, dass er einer größeren Gesamtheit angehört, als er selber ist, fühlt sich verpflichtet, mit dieser Gesamtheit in Einklang zu schwingen, keine falschen Noten von sich zu geben, damit er die psychische Atmosphäre nicht belastet. Und was geschieht dann? Genau dasselbe, was geschieht, wenn man einem Orchester oder einem Chor angehört: Der Musiker oder der Chorsänger spielt oder singt nur seinen Teil der Partitur, aber er hört die Harmonie, die die Instrumente oder Stimmen rund um ihn erzeugen, und er fühlt sich ein Stück weitergebracht: Die Kraft, die ihn da überkommt, bringt ihn ganz weit, ganz hoch hinaus in den Raum, wo er in Harmonie mit der Seele aller Wesen lebt. Nur dieses Bewusstsein, einer Gesamtheit anzugehören, die die Menschen übertrifft und mit der sie sich in Einklang bringen sollten, ist günstig für ihre Entwicklung. Immer mehr kommen sie so zu einem Mitklingen mit der Kosmischen Intelligenz, die das Universum nach den Gesetzen der Einheit und der Harmonie geschaffen hat und vieles verbessert sich in ihnen, unter anderem ihre Gesundheit.


			Was die Menschen in die Irre führt, ist die Tatsache, dass die Konsequenzen ihres Denkens und Handelns nicht unmittelbar danach eintreten. Sie sehen nicht sofort die guten oder schlechten Ergebnisse. Aber da sich alles in ihrer ätherischen Materie aufzeichnet, ziehen diese Aufzeichnungen günstige oder ungünstige Einflüsse an, die ihrem Verhalten entsprechen. Jeder sollte sich also fragen, wie sein Verhalten auf diejenigen wirkt, die ihn umgeben sowie auf alle sichtbaren und unsichtbaren Geschöpfe, die das Universum bevölkern: Hilft er ihnen oder stört er sie? Werden sie durch sein Leben oder seine Aktivität glücklich?


			Aber die meisten Menschen sorgen sich nur darum, ihre Neigungen, ihre Bedürfnisse und ihre Launen zu befriedigen. Um dies zu erlangen, benutzen sie nicht nur ihre wertvollsten Fähigkeiten, die ihnen der Schöpfer gegeben hat, sondern auch die Wissenschaften, die Techniken, die Künste und alle Ressourcen der Natur. Nun, sie übertreten die Regeln, die im Buch des Lebens eingeschrieben stehen. Im Buch des Lebens steht im Gegenteil geschrieben, dass wir alle Mittel, die uns zur Verfügung stehen, für ein göttliches Ideal einsetzen sollten: zum Wohl der ganzen Welt. Diejenigen, die dieses Gesetz nicht respektieren, laufen Gefahr, große Verluste zu erleiden. Zuerst mag ihr Verhalten ja vielleicht ein paar kleine Vorteile bringen, aber bald kommen die Enttäuschungen und Leiden. Versteht mich jetzt gut, ich möchte euch weder einengen noch schikanieren, ich erkläre euch nur, was ihr gewinnt, wenn ihr euch dazu entschließt, euer Bewusstsein auf die Dimension der ganzen Menschheit auszudehnen.
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